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dass nicht er es war, der die ge-
löste Geländerverschraubung
zu verantworten hatte. Gerne
will er auch demnächst die
Freikarten einlösen, die die
Therme ihm gesandt hatte,
um den Heilungsprozess
„durch Nutzung des Thermal-

Sole-Heilwassers zu beschleu-
nigen“. „Das ist eine sehr net-
te Geste“, sagte er im Ge-
spräch mit der HNA. Nicht un-
erwähnt ließ Schabacker auch
die „positive Rolle unserer Zei-
tung“, die sie in seiner Causa
gespielt habe.

künftig dafür Sorge tragen,
dass sich dies nicht wieder-
holt.“

Rolf Schabacker ist erleich-
tert. Mit Genugtuung stellt er
fest, dass Therme, Stadt und
Versicherung nun offenbar zu
der Einsicht gelangt seien,

die Schadensregulierung ein-
zutreten“, schreibt die Proku-
ristin.

Und weiter heißt es in dem
Brief: „Wir möchten noch ein-
mal unser Bedauern über die
unglücklichen Umstände zum
Ausdruck bringen und werden

Von Gerd Henke

BAD KARLSHAFEN/IMMEN-
HAUSEN. Rolf Schabacker ist
glücklich. Der 74-Jährige hat
seine Schulter-Operation vori-
ge Woche gut überstanden.
Nun ist er zuversichtlich, dass
er seinen rechten Arm in eini-
gen Wochen wieder wie in der
Zeit vor seinem Unfall in der
Wesertherme in Bad Karlsha-
fen bewegen und einsetzen
kann.

Am 2. Februar hatte sich
Schabacker bei einem Sturz
auf einer Außentreppe des Ba-
des eine schwere Schulterver-
letzung zugezogen. Als Ursa-
che für den Sturz hatte der
Saunagast ein nicht korrekt
befestigtes Treppengeländer,
das sich aus der Halterung ge-
löst hatte, ausgemacht.

Über Monate forderte
Schabacker daraufhin ein
Schmerzensgeld von beschei-
denen 1200 Euro. Vergeblich.
Therme und die GVV als Versi-
cherung der Kommune und
ihrer Betriebe sahen keinen
Grund für eine solche Zah-
lung.

Doch nach einem Bericht in
unserer Zeitung über den bis
dahin vergeblichen Kampf des
Immenhäusers um eine ange-
messene Entschädigung, hat
sich die Lage für Rolf Schab-
acker nun endlich zum Positi-
ven gewendet. In einem net-
ten Schreiben hat ihm Marti-
na Abel, Prokuristin der We-
sertherme, vergangenen Wo-
che mitgeteilt, dass die Stadt
Bad Karlshafen, die Weser-
therme und die Versicherung
seinen Fall einer erneuten Prü-
fung unterzogen hätten. „Als
Ergebnis ist festzuhalten, dass
die Versicherung bereit ist, in

Therme bedauert Unfall
Badegast soll nach Sturz entschädigt werden – Versicherung zur Regulierung bereit

Rolf Schabacker freut sich, wenn er bald wieder in der Bad Karlshafener Wesertherme entspannen kann. Bis zu seinem Unfall
am 2. Februar war der Immenhäuser hier seit Jahren Stammgast. Foto:  Henke

HOFGEISMAR/KASSEL. Der
Rotary-Club Kassel-Hofgeis-
mar hat einen neuen Präsiden-
ten. Zum Monatsanfang hat
Professor Ekkehard Schiffer-
decker das Amt von seiner
Vorgängerin Karin Müller für
das kommende Jahr übernom-
men. Die Organisation wählt
jährlich neu.

Der 67-jährige Schifferde-
cker ist ehemaliger Chefarzt
der Endokrinologie am Kasse-
ler Elisabeth-Krankenhaus,
stammt aus Bochum, lebt aber
schon seit Jahren in Kassel.

Als Leitthema für das rotari-
sche Jahr 2018/19 hat er sich
„Konsens aus Vielfalt“ ausge-
sucht. Anlass sei die Migrati-
onsdebatte gewesen, die er bei
Vorträgen in einen histori-
schen Kontext bringen möch-
te.

Die Organisation wurde
1972 gegründet und hat der-
zeit 56 Mitglieder. Der Präsi-
dent organisiert mit Unter-
stützung anderer zwischen 35
und 40 Veranstaltungen im
Jahr. (lad)

Rotarier
mit neuem
Präsidenten
Ekkehard Schifferdecker
folgt auf Karin Müller

Ekkehard Schifferdecker.
Foto: Lasse Deppe

HOFGEISMAR. Ein 55-Jähriger
Mann aus Hofgeismar ist bei
einem Verkehrsunfall an der
Industriestraße am Dienstag
leicht verletzt worden. Der
Radfahrer war mit einem
Transporter kollidiert.

Laut Polizei war der 55-Jäh-
rige gegen 14.20 Uhr aus Rich-
tung Hohler Weg kommend
auf dem Radweg unterwegs.
Eine 28-Jährige aus Witzen-
hausen übersah ihn, als sie
mit einem Transporter aus ei-
ner Einfahrt fahren wollte.
Der Mann stürzte beim Zu-
sammenprall. Am Fahrrad
entstand ein Schaden von 100
Euro, am Transporter von 500
Euro. (lad)

Fahrradfahrer
kollidiert mit
Transporter

den Parlamentsfraktionen in
ihrem Antrag.

Nachdem nun die Landesre-
gierung ein neues Gesetz be-

schlossen hat, können Städte
und Gemeinden selbst ent-
scheiden, ob sie diese Beiträge
für innerörtliche Straßensa-
nierung erheben wollen.

In Immenhausen sei die Sat-
zung in den vergangenen Jah-

ren kaum angewandt worden.
Deswegen sehen Freie Liste
und CDU mit dem neuen Lan-
desgesetz die Möglichkeit, sie
aufzuheben. Straßenbeiträge
seien ein Relikt aus dem
19. Jahrhundert, das nicht in
die moderne mobile Gesell-
schaft passe, heißt es in der
Begründung weiter.

Finanziert werden soll der
Ausfall durch 200 000 Euro,
die im Investitionsprogramm
zusätzlich für Straßensanie-
rungen vorgeschlagen wur-
den. Erwartet wird dieser Be-
trag von der Hessenkasse. Das
ist der gemeinsame Vorschlag
der Antragsteller. Die SPD hat-
te die Abschaffung zweimal

abgelehnt, weil die Stadt da-
mit gegen geltendes Recht ver-
stoße. Eine Resolution zur lan-
desweiten Abschaffung hatten

die Immenhäuser SPD-Stadt-
verordneten dagegen unter-
stützt.

Die Stadtverordnetenver-
sammlung tagt nach der Som-
merpause wieder am 23. Au-
gust. (ber) Fotos:  privat/Archiv/nh

IMMENHAUSEN. Wie in der
Stadt Liebenau sollen jetzt
auch in Immenhausen die
Straßenbeiträge abgeschafft
werden. Dazu haben die Frak-
tionen der Freien Liste und der
CDU einen gemeinsamen An-
trag für die Stadtverordneten-
versammlung gestellt.

Schon zweimal hatten die
Stadtverordneten mit den
Stimmen von CDU und Freier
Liste die Aufhebung der Sat-
zung beschlossen, heißt es in
der Begründung. Beide Male
musste Bürgermeister Jörg
Schützeberg auf Anweisung
der Kommunalaufsicht des
Kreises diesen Beschlüssen wi-
dersprechen, erinnern die bei-

Dritter Anlauf zur Abschaffung
CDU und Freie Liste wollen Straßenbeiträge in Immenhausen kippen

Malte Feh-
ling, Vorsit-
zender der
Fraktion der
Freien Liste

Lothar Die-
trich, Vorsit-
zender der
CDU-Frakti-
on

IMMENHAUSEN. Mit der For-
derung „Straßenausbaubeiträ-
ge in ganz Hessen abschaffen“
lädt die SPD Immenhausen zu
einer Diskussion für heute,
Donnerstag, ab 18 Uhr in die
Jahnturnhalle ein. Neben dem
Landesvorsitzenden Thorsten
Schäfer-Gümbel wird Oliver
Ulloth, SPD-Landtagskandidat
im Wahlkreis Kassel-Land 1,
auf dem Podium vertreten
sein. Als sachkundige Podi-
umsgäste nehmen für den
Verband Wohneigentum Hes-
sen der 2. Vorsitzende Michael
Schreiber und für die Arbeits-
gemeinschaft Straßenbei-
tragsfreies Hessen Sprecher
Andreas Schneider teil. (eg)

Schäfer-Gümbel
zu Gast in
Immenhausen
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